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Abwasser-Hausanschlussleitungen:

Sanierung mit Kunststoffrohrsystemen
Dipl.-Ing. Nico Schlenther, Karl Schöngen KG Kunststoff-Rohrsysteme, Salzgitter

Einführung
Über den Zustand und Sanierungsaufwand des rund
545.000 km langen öffentlichen Kanalnetzes in Deutschland
gibt es eine vergleichsweise gute Datenbasis[1]. Der Kennt -
nis stand um den Zustand des privaten Entwässerungsnetzes
ist hingegen gering. Es ist nicht einmal eine Gesamtlänge
be kannt[2]. Schätzungen zufolge beläuft sich das private Ab -
was sernetz auf über eine Million Kilometer und Fachkreise
se hen bei der Sanierung von Grund stücks ent wäs se rungs an -
la gen erheblichen Handlungsbedarf. 

Für die Sanierung schadhafter Hausanschlussleitungen so -
wie Abwasserleitungen und -kanäle auf privaten Grund stü -
cken stehen neben der aufwendigen Erneuerung in offener
Bauweise und den grabenlosen Reparaturverfahren mit oft-
mals recht kurzer Lebensdauer auch verschiedene grabenlo-
se Erneuerungs- und Renovierungsverfahren zur Verfügung.
Hierbei werden neue, industriell produzierte und güteüber-
wachte Kunststoffrohre eingebaut. 

Nachfolgend sind Verfahren zur grabenlosen Sanierung von
Abwasser-Hausanschlussleitungen beschrieben, bei denen
die vorhandenen undichten Rohre durch neue Kunst stoff-
roh re ersetzt oder ausgekleidet werden können. Die so ent-
standenen neuen Abwasserleitungen verfügen dann über die
komplette Lebensdauer wie bei einer herkömmlichen Neu -
ver legung. Diese beträgt laut LAWA mindestens 80 Jahre. 

Auswahl der 
geeigneten grabenlosen Verfahren
Bei den nachfolgend beschriebenen, grabenlosen Er neu e -
rungs- und Renovierungsverfahren werden die neuen Rohre,
je nach Verfahren, entweder in einer neuen oder unter Ver -
wendung der bisherigen Linienführung eingebaut. Im Bild 1
sind verschiedene Möglichkeiten der grabenlosen Er neu e -
rung und Renovierung von Hausanschlussleitungen unter Be -

rück sichtigung des Zustands der vorhandenen Leitung und
der Linienführung der neuen Leitung dargestellt.

Bei der Erneuerung/Renovierung in vorhandener Linien füh -
rung sind der Zustand und die Dimensionierung der vorhan -
de nen Leitung für die Auswahl des geeigneten Verfahrens
ent scheidend. Bei einer vorhandenen undichten Leitung oh -
ne oder mit geringen bis mittleren Verformungen kann bei -
spielsweise das TIP-Verfahren mit geringem Quer schnitts ver -
lust oder ein Liningverfahren mit Ringraum mit größerem
Quer schnittsverlust durchgeführt werden. Bei einer vorhan-
denen Leitung mit starken Verformungen kann dagegen bei-
spielsweise das Berstlining-Verfahren unter Beibehaltung bzw.
Vergrößerung des vorhandenen Rohrquerschnitts oder das
Kaliberbersten unter Verringerung des vorhandenen Rohr -
querschnitts eingesetzt werden.

Die grabenlose Erneuerung in neuer Linienführung bietet sich
insbesondere bei vorhandenen Leitungen mit Rich tungs än -
de rungen oder Unterbögen an, da diese Leitungen mit den
gra benlosen Erneuerungsverfahren nicht oder nur unter Bei -
be haltung der Unterbögen erneuert werden können. 

Interessant sind diese Verfahren oftmals auch bei der
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung. Auch wenn grabenlose Sa -
nie rungsverfahren in der vorhandenen Linienführung auf-
grund der vorhandenen Randbedingungen möglich sind,
bie tet die grabenlose Verlegung von neuen An schluss lei tun -
gen in neuer Linienführung oftmals Vorteile. Als Beispiel
kann hierfür die grabenlose Neuverlegung von An schluss lei -
tun gen in der sogenannten Berliner Bauweise genannt wer-
den. Hierbei werden die Anschlussleitungen direkt bis in die
Schächte der öffentlichen Kanalisation geführt. Aus einem
vorhandenen oder neu erstellten Abwasserschacht DN 1000
im öffentlichen Kanalnetz können hier eine oder mehrere
Hausanschlussleitungen grabenlos bis in den Keller oder bis
in eine Baugrube von dem anzuschließenden Gebäude er -
stellt werden. Der Vorteil liegt darin, dass direkt aus den vor-
handenen oder neu erstellten Schächten gearbeitet werden

Bild 1: Auswahl der geeigneten Erneuerungsverfahren
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kann. Es ist keine extra Baugrube erforderlich. Außerdem
kön nen mehrere Anschlussleitungen aus einem Schacht her-
aus erstellt werden.

TIP-Verfahren
Beim TIP- Verfahren (Tight In Pipe) werden die Neurohre eng
an liegend in die vorhandene Anschlussleitung eingebaut.
Die einzubringenden Neurohre verfügen über einen nur ge -
ringfügig kleineren Rohraußendurchmesser als der Rohr in -
nen durchmesser der vorhandenen Rohre. Es müssen spe-
zielle Rohre mit einem an den Innendurchmesser der vor-
handenen Leitungen angepassten Außendurchmesser einge-
setzt werden. Der verbleibende Ringspalt muss nicht verfüllt
werden. Geringe bis mittlere Lageabweichungen und De for -
ma tionen stellen kein Hindernis dar und können mit einem
vorlaufenden Kalibrierkopf ausgeglichen werden. Im Bild 3
ist das TIP-Verfahren bei Kanälen im öffentlichen Bereich mit
Rohreinbau von Baugrube zu Schacht schematisch darge-
stellt. So erfolgt der Einbau ebenfalls bei der Sanierung von
Anschlussleitungen. Der Einzug der Rohre muss mit speziel-
ler Maschinentechnik für dieses Verfahren erfolgen, da zum
Auskalibrieren der vorhandenen Hausanschlussleitungen grö -
ßere Kräfte erforderlich sind. Beim Einsatz des TIP-Ver fah -
rens im Hausanschlussbereich werden überwiegend einzel-
ne Rohrmodule direkt im Schacht oder in einer Baugrube
diskontinuierlich zu einem Rohrstrang verbunden und einge-
baut. Beim Einbringen der Rohre aus den vorhandenen
Abwasserschächten heraus (Berliner Bauweise) müssen die
Schächte mindestens über einen lichten Innendurchmesser
von 1.000 mm verfügen. Es kommen meist PP-HM-Rohr mo -
du le mit einer innen und außen glatten, in der Rohrwandung
in tegrierten Rohrverbindung zum Einsatz. Die Stand ard bau -
län gen betragen hier 0,47 m für das Arbeiten aus vorhan-
denen Schächten heraus und 1,0 m für das Arbeiten aus
kleinen Baugruben heraus. Für die Sanierung von Haus an -
schluss leitungen DN 150 gibt es Rohre mit einem angepas-
sten Außendurchmesser von 144 mm.

Bild 2: Berliner Bauweise bei der grabenlosen Erneuerung
von Hausanschlussleitungen[4]

Auswahl der geeigneten Neurohre

Seit vielen Jahren gibt es spezielle Abwasserrohre aus Kunst -
stoff, welche eigens für grabenlose Einbauverfahren herge-
stellt werden. Diese Rohre verfügen über innen und außen
vollkommen glatte Rohrverbindungen, da auftragende Steck-
oder Schweißverbindungen bei grabenlosen Ver le ge tech ni -
ken stören. Teileweise sind die Maße der Rohre auf das je -
weilige Einbauverfahren angepasst. So ist beispielsweise der
Außendurchmesser der Neurohre beim TIP-Verfahren auf den
Innendurchmesser der vorhandenen Kanäle abgestimmt.
Ebenfalls müssen die Rohre aus einem Werkstoff bestehen,
der möglichst robust ist, um Schädigungen der Rohre beim
Einbau zu verhindern. Teilweise müssen die Rohre trotzdem
elastisch genug sein, damit sich der Rohrstrang in gewissen
Grenzen an den vorhandenen Trassenverlauf anpassen kann.

Bei diesen vielfältigen und teilweise auch unterschiedlichen
Anforderungen ist der Einsatz von Rohrsystemen aus Kunst -
stoff die richtige Wahl. Bei der Sanierung von An schluss lei -
tun gen werden meist Kurzrohre verwendet, welche aus klei-
nen Baugruben oder vorhandenen Abwasserschächten her-
aus eingebaut werden. Aber auch der Einbau von vorgefer-
tigten Rohrsträngen ist möglich. 

Bei den meisten grabenlosen Einbauverfahren haben sich
Rohre aus hochsteifem Polypropylen (PP-HM) bewährt. Die -
se verfügen über eine hervorragende Kombination aus ho -
her Steifigkeit bei geringer Bruchempfindlichkeit. Falls auf-
grund der vorliegenden Rand- und Einbaubedingungen
Rohre mit höherer oder geringerer Steifigkeit geeigneter
sind, können auch PVC- oder PE-Rohre verwendet werden.

Kurzbeschreibung der Erneuerungsverfahren

Im Nachfolgenden werden die jeweiligen im Bild 1 darge-
stellten Verfahren kurz beschrieben und Hinweise für die
Auswahl der jeweils geeigneten Neurohre gegeben. Zu be -
ach ten ist, dass in Abhängigkeit von den weiteren Rand be -
din gungen neben den im Bild 1 genannten Konstellationen
auch andere sinnvoll sein können.

Bild 3: Schema TIP-Verfahren[4]

Auch der Einbau von stumpfverschweißten Rohrsträngen aus
PP-HM über eine Baugrube oder von entsprechenden Rohr -
strängen aus PE 100 RC mittels Umformtechnik über Schäch -
te DN 1000 ist möglich. Dies wird aber im Haus anschluss -
be reich eher selten eingesetzt.

Einzelrohr-/Rohrstranglining mit Ringraum

Beim Einzelrohrlining mit Ringraum werden die Neurohre
als einzelne Rohrmodule direkt im Schacht oder in einer Bau -
grube diskontinuierlich zu einem Rohrstrang verbunden und
eingebaut. Der Einbau der Rohre kann ebenfalls direkt über
die vorhandenen Abwasserschächte (Berliner Bauweise) oder
aus kleinen Baugruben heraus erfolgen.
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Das Einbringen der Neurohre in die zu erneuernde Haltung
ge schieht jedoch mit einem deutlich geringeren Rohr außen -
durch messer des Neurohres gegenüber dem Rohr in nen durch -
messer des Altrohres. Der dadurch planmäßig entstehende
Ringraum muss verfüllt werden. Für den Einzug der Rohre
sind nicht so hohe Kräfte wie bei dem Verfahren ohne Ring -
raum erforderlich. Es kann mit speziellen Seilwinden oder
ähnlichen Geräten gearbeitet werden. 

Für dieses Verfahren können Rohre mit Standard ab mes sun -
gen eingesetzt werden. Um Probleme beim Einbau zu ver-
hindern, empfiehlt es sich jedoch, auch hier innen und au ßen
glatte Rohrmodule mit in der Rohrwandung integrierten Ver -
bin dungen aus PP-HM zu verwenden. Für den Fall, dass die
Roh re beim Einbau in den vorhandenen Kanal auf Zug be -
lastet werden, können auch Rohrmodule mit einer zugfesten
Verbindung, z.B. Concept-HL Multi-Rasterverbindung (MRV),
eingesetzt werden. Hierbei ist zu beachten, dass zum Ver -
bin den dieser Rohre erhöhte Steckkräfte erforderlich sind. Die
Standardbaulängen betragen hier ebenfalls 0,47 m für das
Arbeiten aus vorhandenen Schächten heraus und 1,0 m für
das Arbeiten aus kleinen Baugruben heraus. Für die Sa nie rung
von Hausanschlussleitungen DN 150 werden bei diesem
Verfahren in der Regel Vortriebsrohre DN 125 (da 140 mm)
oder DN 100 (da 110 mm) verwendet. 

Beim Rohrstranglining mit Ringraum erfolgt der Einbau ana-
log, es wird jedoch ein vorgefertigter (verschweißter) Rohr -
strang eingebaut. Da hier eine relativ lange Baugrube zum
Einbau des Rohrstranges benötigt wird, wird dieses Ver fah -
ren im Hausanschlussbereich selten eingesetzt.

Berstlining
Beim Berstlining wird die bestehende Rohrleitung durch eine
Aufweitung aus Metall zerstört und die Bruchstücke in den
um gebenden Boden verdrängt. In den so geschaffenen Hohl -
raum werden im gleichen Arbeitsgang die neuen Rohr mo -
du le oder der vorgefertigte (geschweißte) Rohrstrang einge-
baut. Es wird zwischen statischem und dynamischem Berst -
lining unterschieden. Beim statischen Berstlining wird die
Kraft zum Bersten der bestehenden Rohrleitung gleichmäßig
über eine hydraulisch betriebene Zugvorrichtung, die soge-
nannte Lafette, und ein Metallgestänge aufgebracht.
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Halle B6 Stand 222Bild 4: Schema statisches Berstlining[4]

Eine Weiterentwicklung der statischen Zuglafetten erlaubt
mitt lerweile den Einsatz aus minimalsten Startgruben (1,50
x 1,20 m). Aufgrund des schnellen Vortriebs (im An schluss -
be reich bis zu 30 m/Std.) eignet sich dieses Verfahren be -
son  ders gut für die Erneuerung von Anschlussleitungen aus
sehr kleinen Zwischengruben oder Leitungsgräben. Hierbei



ge koppelt. Mit Hilfe dieses Backreamers und einer am Back -
reamer austretenden Bohrsuspension wird das vorhandene
Bodenmaterial gelockert und fortgespült. Mit spezieller Ma -
schi nentechnik kann auch in Felsboden gebohrt werden. Bei
den kleinen Abmessungen im Hausanschlussbereich werden
die neuen Rohrmodule in der Regel im gleichen Arbeitsgang
ein gebaut. Bei größeren Abmessungen oder schwierigen Bö -
den kann eine mehrfache Aufweitung mit jeweils größeren
Backreamern erforderlich sein. Für das Spül bohr ver fah ren
zur Erneuerung von Hausanschlussleitungen hat sich in der
Praxis der Einsatz von zugfesten Rohrmodulen aus PP-HM
mit 1,0 m Baulänge bewährt. Diese Rohrmodule müssen
nicht einzeln miteinander verspannt werden.
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kön nen je nach Länge und Randbedingungen bis zu 4 Strän -
ge am Tag erneuert werden.

Beim dynamischen Berstlining wird die Kraft über eine im
Berstkopf befindliche, modifizierte Erdrakete aufgebracht.
Diese dynamische Schlagbewegung wird auf den Berstkopf
übertragen und sorgt für die Zerstörung des Altrohres und
die Fortbewegung zum Einzug der Neurohre. Zur Führung
im Altrohr und um ein Abweichen aus der Trasse zu verhin-
dern, wird am Kopf der Anlage ein Windenseil angebracht
und der Vortrieb der Maschine mittels Greifzug statisch un -
terstützt.

Bild 5: Schema dynamisches Berstlining[4]

Das Einbauen der Rohre kann bei entsprechenden Rand be -
din gungen direkt über die vorhandenen Abwasserschächte
(Berliner Bauweise) oder aus kleinen Baugruben heraus er -
folgen. 

Für das Berstlining sollten ebenfalls innen und außen glatte
Rohr module mit in der Rohrwandung integrierten Ver bin dun -
 gen eingesetzt werden. Für die Erneuerung von Haus an -
schlussleitungen DN 150 können Vortriebsrohre der gleichen
DN Klasse eingesetzt werden. Beim Bersten sollten je doch
Rohre mit einer Wanddicke von mindesten 12 mm und aus
ei nem sehr robusten Werkstoff (PP-HM) verwendet werden. 

Kaliberbersten
Das Kaliberbersten ist eine Verfahrensvariation des Berst -
linings. Im Unterschied zum Bersten wird hier der Quer -
schnitt der vorhandenen Leitung jedoch nicht beibehalten
oder vergrößert, sondern verringert. Es kann ebenfalls sta-
tisch oder dynamisch durchgeführt werden. Im Unterschied
zum normalen Berstlining jedoch, wird der vorhandene Ka -
nal nur an bereits geschädigten Stellen geborsten/zurückge -
formt. Das im gleichen Arbeitsgang eingezogene Neurohr
ist mindestens eine Nennweite kleiner als die vorhandene
Rohrleitung und nicht wie beim TIP-Verfahren an den In nen -
durchmesser der vorhandenen Leitung angepasst. 

Sonst erfolgen der Einbau der Neurohre und die Rohr aus -
wahl analog zum Berstlining. Für die Erneuerung von Haus -
anschlussleitungen DN 150 werden Vortriebsrohre DN 125
oder DN 100 verwendet.

Spülbohrverfahren
Beim Spülbohrverfahren wird zuerst mit einer Bohrlafette
eine gesteuerte Pilotbohrung erstellt. Diese Bohrlafette kann
bei der Erneuerung von Hausanschlüssen direkt in einer klei-
nen Baugrube positioniert werden. Nach der Pilotbohrung
wird ein sogenannter Backreamer an das Pilotgestänge an -

Bild 6: Schema Spülbohrverfahren in Hausanschluss be -
reich[4]

Bodenverdrängungs-
verfahren mit der Erdrakete
Im Hausanschlussbereich ist auch die Neuverlegung der An -
schlussleitungen mit diesem Verfahren möglich, da es sich
bei den zu verlegenden Leitungen in der Regel um kleine
Nenn weiten und kurze Strecken handelt. Dieses Verfahren
ist sehr schnell und einfach durchzuführen, erfordert jedoch
einen verdrängungsfähigen Boden ohne größere Ge steins -
ein lagerungen oder ähnlichem. Hier werden die Neu rohr -
mo dule direkt an eine pneumatisch betriebene Erdrakete an -
gekoppelt und in einem Arbeitsgang eingebaut. Dieses Ver -
fahren ist nicht steuerbar. Der erforderliche Trassenverlauf
kann jedoch durch eine exakte Ausrichtung der Erdrakete
vor dem Start des Einbauvorganges festgelegt werden. Die
Genauigkeit ist bei kurzen Hausanschlussleitungen von ca.
10 m Länge meist vollkommen ausreichend. Die klassische
„Erd rakete/Ramme“ gehört zu den meistverbreiteten graben -
losen Vortriebsmaschinen in Deutschland.

Bei diesem Verfahren sollten innen und außen glatte Vor -
triebs rohre mit in der Rohrwandung integrierten Ver bin dun -
gen aus einem robusten Werkstoff, z.B. PP-HM, verwendet
wer den. Die Standardbaulänge der Rohre beträgt bei die-
sem Verfahren 1,0 m. Es können Rohre mit geringerer Wand -
dicke als beim Berstlining, wie z.B. DN 150 Abmessung 
d 160 x 7,3 mm, eingesetzt werden. 

Rohrvortrieb
Beim Rohrvortrieb gibt es die verschiedensten Verfahrens va -
ria tionen. Für die Erstellung von Hausanschlussleitungen
wird in der Regel das gesteuerte Pilotrohrvortriebsverfahren



an gewendet. Der Pilotrohrvortrieb verläuft in drei Stufen. In
der ersten Stufe wird ein Pilotrohr gesteuert in das Erdreich
eingeschoben. Danach werden in der zweiten Stufe eine
Auf weitung und wiederverwendbare Pressbohrrohre mit in -
nen liegender Förderschnecke entlang der gesteuerten Pi lot -
boh rung eingebaut. Bei diesem Arbeitsgang wird das anfal-
lende Bohrgut von der Ortsbrust abgebaut und durch die
Förderschnecken abtransportiert. In der dritten Stufe wird
dann das eigentliche Neurohr durch ein Übergangsstück mit
den wiederverwendbaren Pressbohrrohren verbunden und
da nach diskontinuierlich eingepresst, wobei die Press bohr -
roh re mit innenliegender Förderschnecke ebenfalls diskonti-
nuierlich entnommen werden. Für dieses Verfahren gibt es
mittlerweile auch Maschinen, mit denen direkt aus einem Ab -
wasserschacht mit mindestens 1,0 m Innendurchmesser oder

quer aus einem verbauten Rohrgraben mit 1,0 m Breite her-
aus gearbeitet werden kann.

Bei diesem Verfahren sollten wie beim Bersten innen und
außen glatte Rohrmodule mit in der Rohrwandung integrier-
ten Verbindungen aus einem sehr robusten Werkstoff wie
PP-HM mit einer Mindestwanddicke von 12 mm verwendet
werden. Zu beachten ist hier, dass meist Rohre mit speziel-
len, auf die Bohranlage abgestimmten Längen erforderlich
sind.

Zusammenfassung
Die Sanierung von Hausanschlussleitungen sowie Ab was ser -
ka nälen und -leitungen auf privaten Grundstücken ist ein
wichtiger Bereich bei der ganzheitlichen Betrachtung des Ka -
nal netzes. Bei der geschätzten Länge und dem Zustand der
privaten Entwässerungskanäle und -leitungen ist es nicht ak -
zep tabel, sich bei der Kanalsanierung nur auf das öffentli-
che Kanalnetz zu konzentrieren. Auch zur Sanierung von
Haus anschlussleitungen stehen praxiserprobte, grabenlose
Ver  fahren zur Verfügung. Beim Einsatz dieser Verfahren und
der geeigneten Neurohre wird mindestens die gleiche Le -
bens dauer wie bei der gerade im privaten Bereich oftmals
auf wendigen Erneuerung in offener Bauweise erreicht. �
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Bild 7: Anlieferung Press-Bohr-Anlage

Bild 8: Rohrvortrieb im Schacht

Bild 9: Alternativ Bohrung bis in eine Zielgrube auf dem
Grundstück, anschließend Setzen eines neuen Übergabe-
schachtes


